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IsoBouw Pressetext

Abstatt, 12. Juni  2008
Vertrautes Terrain – aktuelle Kunst in und über Deutschland im ZKM Karlsruhe – IsoBouw baut den „Resonanzraum“ von Heiner Blum mit EPS-Elementen

"Deutsche Kunst" oder "Kunst aus Deutschland". Ein Etikett mit Ausstellungstradition, das Fiktion ist. Denn mit der Realität künstlerischer Praxis hat nationale Festschreibung meist wenig zu tun. 
In diesem Zusammenhang werden auch Lebens- und Arbeitsorte als Koordinaten in Künstlerbiografien entsprechend gewichtet, da sie einer ersten Bestimmung der Position im System des Kunstbetriebs dienen. Oft werden sie dabei auch mit vermeintlich nationalen oder lokalen Qualitäten verknüpft, die sich in künstlerischer Produktion widerspiegeln sollen. Vor diesem Hintergrund versteht sich das Projekt Vertrautes Terrain deshalb als Resonanzraum für die differenzierte Auseinandersetzung mit Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern, die Deutschland auf sehr unterschiedliche Weise als Geschichts-, Kunst- und Sozialraum reflektieren. 
Der von Heiner Blum entwickelte Resonanzraum ist temporäre Ausstellungsfläche, Veranstaltungsort, Audiothek, Bibliothek, Projektionsraum, Labor und transdisziplinärer Arbeitsplatz zugleich. Professor Blum hielt  expandiertes Polystyrol (EPS) für den adäquaten Baustoff des Resonanzraums.  Hauptsponsor für dieses Projekt ist die BASF. Ein weiterer Sponsor war der Industrieverband Hartschaum.

IsoBouw hat im Werk Abstatt die Quader produziert, im ZKM aufgebaut und somit ebenfalls zum Sponsoring beigetragen. Betrachtet man die Abmessungen der großen Elemente wie zum Beispiel ein Quader von 8000 x 3800 x 900 Zentimetern , wird deutlich dass ein solches Objekt trotz des geringen Gewichts von ca. 260 Kilogramm mit einem Schwertransport zum Ausstellungsort hätte transportiert werden müssen.  Um die Kosten in einem angemessenen Rahmen zu halten hat, sich IsoBouw entschieden die großformatigen Quader aus kleineren Komponenten vor Ort zusammenzufügen. 
Für IsoBouw bestand die „Kunst“ bei diesem Exponat zum einen darin, die Teile so zu verkleben dass die statischen Anforderungen erfüllt werden, zum anderen durfte dem Auge des Betrachters keine Nahtstellen offenbart werden. Nach Aussagen des Veranstalters  wurde der Resonanzraum zur vollsten Zufriedenheit erbaut. 
Die Ausstellung ist noch bis  21. September 2008 geöffnet.
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